Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz
Band: 55 (1947)
Heft: 12

Vereinsnachrichten: Offizielle Mitteilungen = Communications officielles

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

)

Schweiz. Samariterbund - Alliance des Samarilains

Schlusspriifungen.

Seotion
Béle

La Chx.-de-Fds.

Travers

Sektion

Basel-
Gundeldingen

Basel-St. Clara
Basel-St. Johann

Basel
(Turnlehrerkurs)
Bern-Stadt

Bern-PTT.
Bern-PTT.

Bern-
Samariterinnen
Bern-Schosshalde-
Obstberg
Binningen

Brig
Brugg

Diirrgraben
Gebenstorf
Gelterkinden
Gerra-Piano

Kienberg
Niederscherlii

Safenwil
Spiez
Thun

Ziefen

Sektion

Amriswil
Andeer
Au/St. G.
Ermatingen

Ottenbach
Romanshorn
Rotkreuz

St. Gallen-West
Winterthur-Seen
‘Wolthalden
Wilflingen *

\Wir schenken

earactére du cours

Cours de
puériculture
Cours de
samaritains
Cours de
samaritains

Suisse occidentale (rayon I).

lieu de rendez-vous

Collége
Collége Primaire

College,
Noiraigue

Zentralschweiz (Rayon II),

Kursart
Krankenpfl.-Kurs

Samariterkurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Siuglingspfl.-Kurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Si\uglulgspfl.-l{urs
Samariterkurs

Krankenpfl.-Kurs
Samariterkurs

Sauglingspfl.-Kurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Corso

per lassistenza

ai malati
Krankenpfl.-Kurs
Krankenpfl.-Kurs

Siuglingspll.-Kurs
Samariterkurs

Samariterkurs

Krankenpfl.-Kurs

Lokal
Gundeldinger-
Schulhaus,
Sempacherstrasse
Lindenberg 18,

1. Stock
Pestalozzi-
Schulhaus
Schulhaus
Weiherweg 48
Schulhaus
Progymnasium
Kreispostgebiude,
Zimmer 45
Biirgérhaus,
Singerstube, 1. St.
Speisczimmer der

Turnhalle, Monbijou

date et heure

25 mars

29 mars

27 mars

20.00

20.00

20.00

Datum und Zeit

22. Mirz

27. Mérz
25. Miirz
27. Mirz
26. Mérz
20. Miirz
21. Miirz

28. Mirz

Singsaal, Laubegg- 26 Mirz

Schulhaus (Sek.)
Kronenmatt-
Schulhaus

Neues Schulhaus
Schiitzenmatt-
Schulhaus
Krummbholzbad
Gasth. «Loweny
Rest. «Freivogely
Scuole Comunali

Schulhaus

Rest. «Hirscheny,
Mittelhausern
«Pfeife»

Hotel «Krone»
«Simmenthaler-
hofy

Schulhaus

Ostschweiz (Rayon I11).

Kursart

Sauglingspfl.-Kurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Krankenp(L-Kurs

Samariterkurs
Krankenpfl.-Kurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Samariterkurs
Séuglingspil.-Kurs
Samariterkurs

Lokal

Hotel «Bahnhof»
Gasth. z. «Sonne»
«Engel»

Rathaus,
Musikzimmer
Rest. «Posty
Hotel «Bodan»
Hotel«Bauernhof»
Militarkantine
Rest. «Krone»
Gasthaus «Kroney
«Linde»

26. Mirz

27. Mirz
22. Marz

29. Mirz
22. Mirz
22. Miirz
22 marzo

22. Marz
2. Marz
29. Marz
22. Marz
29. Mirz

28. Minrz

19.30

20.15
20.00
14.00
19.30
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00

20.00
18.00

19.30
18.30
20.00
19.00

20.00
20.00
18.00
19.30
20.00

20.00

Datum und Zeit

29. Mirz
22. Mirz
23. Marz
22. Mirz

22, Mirz
29. Miirz
23. Marz
22. Marz
29. Marz
22. Mirz
Mérz

8

19.30
20.00
15.00
19.00

20.00
19.30
14.00
19.00
19.30
19.00
20.00

eine neue Armeetragbahre einer bediirftigen Sektion, die das Ver-
bandssekretariat uns nennen maége. So lautet der Beschluss des Sama-

ritervereins einer millelgrossen

emeinde im Kanton Ziirich,

Diese Nachricht hat ums naliirlich sehr gefreut, und noch mehr
wird sich jene junge Samariterseklion im Tessin dariiber freuen,
welche dieses hochherzige Geschenk wird in Emptang nehmen dirfen,
Wir haben noch einige Anmeldungen von finanzschwachen Samariter-
vereinen, die gerne eine Tragbahre hitlen, und wenn ¢s auch keine
neue wire. Deshalb richlen wir nochmals die Bilte an jene Sektionen,
die in der Lage sind, aus ihren Materialbestinden etwas entbehren zu
konnen, sich zu entschliessen, in diesem Sinne eine Patenschalt zu tiber-
nehmen und eine Tragbahre oder auch anderes Malerial zu schenken,
Gerne stellen wir uns fiir die Vermittlung zur Verfiigung und danken
namens der zu beschenkenden Seklionen fiir jede Gabe herzlich.

Nous faisons cadeau

d'un nouveau brancard d’ordonnance a une section sans ressources
financiéres que le Secrétariat général voudra bien nous désigner. Telle
est la décision de la section de Samaritains d'une commune de gran-
deur moyenne du Canton de Zurich.

Naturellement cette nouvelle nous a [ait bien plaisir, el cerlaine-
ment elle réjouira plus spécialement la jeune section de Samarilains
au Tessin laquelle aura le privilege de recevoir ce don généreux. Nous
avons encore plusieurs inscriptions de sections qui ne disposent que
de ressources financiéres trés modestes et qui aimeraient bien recevoir
un brancard, méme usagé. C'est pourquoi nous adressons encore une
fois un appel aux seclions qui sont & méme de pouvoir céder de leurs
réserves un brancard ou d’aulre matériel. Elles voudront done se char-
ger d'un parrainage dans ce sens. Nous nous metlons volontiers a dis-
position pour établir les relations nécessaires, el au nom des sections
qui seront gralifiées d’'un don queiconque nous remercions trés sincére-
ment celles qui voudront bien faire un geste.

Abbau und Autbau.

Hie und da bekommen wir aus irgend einem Teil unseres Landes
den Bericht: «Da nun der Krieg vorbei ist, besteht bei uns kein Inter-
esse mehr fiir das Samariterwesen. Wir haben deshalb beschlossen,
unseren Samariterverein aulzulésen.» Begreillicherweise sind solche
und dhnliche Nachrichten tiir uns dusserst unerfreulich. Es belriibt
uns immer, wenn wir daraus ersechen missen, wie jene Kreise, dic so
urteilen, leider nicht erfasst haben, was das Samariterwesen ist und
was es sein mochte. Immer und immer wieder haben wir daraul hin-
gewiesen, dass unsere Hauplaufgabe nicht in der Bercitschall fiir den
Kriegsfall liegt, sondern in der theorelischen und praktischen Aus-
bildung von Samaritern, welche freiwillig und unentgeltlich die erste
Hilfe bei den vielen Unfallen des tiglichen Lebens leisten. Solche
Unfalle werden nie ganz vermicden werden kénnen. Eine weitere
dringende Aulgabe ist die Verbreitung und Férderung der hiuslichen
Krankenptlege. Wie notwendig und wie tréstlich ist es [iir eine Multer
oder Tochler, wenn sie befithigl isl, ein krankes Glied der eigenen
Familie zu Hause pilegen zu konnen. Wenn noch mehr Frauen und
Téchter griindliche Kenntnisse der hituslichen Krankenpllege besitzen
wiirden, so konnten bestimml auch mehr kranke Leute zu Hause
gepllegt werden und wiren nicht gezwungen, sich ins Spilal zu be-
geben. Zu den Pllichten unserer Samaritervereine gehort es auch, alle
geeigneten Massnahmen zu treffen, um im Falle von Epidemien un-
verziiglich Notspitialer einrichten und bedienen zu kénnen. Dazu
kommt auch die Organisation des Hauspflegedienstes, von welchem
in lelzler Zeit in unserem Verbandsorgan mehrmals die Rede war.
Unseren Secklionen sind nihere Weisungen hieriiber mit unserem
Zirkular, Nr. 147 vom 3. Marz 1947 zugegangen. Endlich gehért zu
unseren Aufgaben auch die Forderung der allgemeinen Gesundheils-
pflege.

Erfreulich ist nun, dass wir auch Meldungen von ncuen Kursen
erhalten, die in Gemeinden durchgeliihrl werden, wo bis jelzt noch
keine Samarilervereine bestanden. Besonders gefreut hat uns das
Schreiben einer Gewerkschatt, die uns meldet, dass im Dorfe X noch
keine Samaritersektion bestehl, und die sich spontan bereit erklirt,
sich fiir die Organisierung eines Samariterkurses zur Verligung zu
stellen. Thre Mitglieder interessieren sich fiir einen solchen Kurs, denn
sie wissen, dass es im Interesse der Arbeiler selber liegt, wenn sie bei
Untfillen auf Bauslellen oder in irgendwelchen Belrieben rasche und
fachminnische erste Hille ihren Arbeitskameraden bringen kénnen.

Es Ireut uns sehr, daraus schliessen zu diirfen, dass an gewissen
Orten ein Bediwrlnis nach Samariterkursen sich geltend macht und
dass wir nicht nur einen Abbau, mit dem unsere leilenden Organe
mit Besorgnis gerechnet haben, verzeichnen miissen, sondern dass
auch wieder cin Aufbau erfolgl. Holfen wir nur, dass die Krifte des
Aufbaus sich slirker erweisen werden, als jene, die sich desinteres-
sieren, und zwar aus Griinden, die einer sachlichen Kritik eigentlich
nicht standzuhalten vermogen. Darum, liche Samariterfreunde, gilt
heule mehr denn je: alle guten Kriifte zusammennehmen und weiter
aufbauen!
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Démolition ou construction.

De temps en temps nous recevons d'une région quelconque de
notre pays la communication suivante: «La guerre étant terminée, il
ne reste plus chez nous aucun intérét pour l'eeuvre samaritaine. Nous
avons done décidé la dissolution de notre section.» Il est compréhen-
sible que des nouvelles de ce genre ne nous causent aucun plaisir, bien
au contraire. Nous sommes toujours trés chagrinés de devoir nous
rendre & I'évidence que des milicux olt des préjugés pareils ont pris
racine, n'ont pas du tout compris ce qu'est et devrait élre le secourisme,
Toujours & nouveau nous avons insislé sur le fait que notre tache
principale ne consistail pas dans une préparation systématique pour
les temps de guerre, mais dans la formation théorique et pratique de
samaritains  qui, librement ct gratuitement, donnent les premiers
secours lorsque se produisent les accidents de la vie journaliere, si
nombreux actucllement et qui ne seront jamais complétement évités.
Une autre tache tres urgente est le développement el la vulgarisation
des soins aux malades & domieile. Quelle satistaction et quelle sécuvité
pour une meére ou la fille de la maison d'¢tre capable de soigner elle-
méme les malades de la Tamille! Sibeaucoup plus de femmes et de
jeunes filles possédaient les connaissances indispensables dans ce
domaine, un bien plus grand nombre de personnes malades seraient
traitées chez elles et n’auraient pas besoin d’avoir recours a I'hopital.
En cas d'épidémiec, nos sections de samarilains doivent prendre im-
médiatement toutes mesures utiles pour I'installation rapide d’hopitaux
de lortune et s’occuper des différents services. N'oublions pas non

plus l'aide volontaire d'économie domestique dont on a si souvent
parlé ces derniers temps dans notre journal officiel La Croiz-Rouge,
Notre civculaire n° 1/47 du 10 mars 1947 donne a ce sujet des instruc-
tions plus précises & nos sections. En outre nous nous préoccupons
aussi de la dillusion des pnnupos d’hygiéne générale.

Mais nous recevons aussi des nouvelles réjouissantes: Quel plaisir
pour nous que lannonce de nouveaux cours, organisés dans des
communes ot il n’y avait pas encore de société de samaritains! Nous
avons ¢té trés heureux de recevoir une lettre d’'un syndicat ouvrier
nous informant que dans le village de X il n’y a pas encore de section
de samaritains el qui s'est spontanément mis a notre disposition pour
Forganisation d'un cours de samarilains. Ses membres s’intéressent a
une manileslation de ce genre, ils s¢ rendent trés bien compte
qu'en cas d'accident sur un chantier ou dans un atelier, il est d'unc
grande hmporlance que les premiers sccours donnés pav des personnes
qualifiées sont extrémement utiles & leurs camarades sinistrés.

C'est une grande salislaction pour nous de conslater que, dans
certains endroils, on sent le besoin de s’instruire dans le domaine du
secourisme; si, comme nous le disions au début de cet article, on a
envie de démolir ailleurs (ce que nos organes dirigeants avaient prévu
avee chagrin), des lorces constructives se manilestent heurcusement
dans d’aubres parages. Lspérons que ces derni¢res I'emporteront sur
celles de ceux qui se désintéressent de notre ceuvre pour des raisons
qui ne résislent pas & une critique objective. C'est pourquoi, chers
samaritains, aujourd’hui plus que jamais il s’agit d'unir toules les
bonnes volontés et de continuer a construire!

cinstimmige Annahme, In globo wurde der Vorstand unter Verdan-
kung wieder gewihlt. Neu gewihlt wurden ferner ein Kassarevisor und
eine Delegierte liir den Samariterverband Basel und Umg. — Eine be-
sondere Note verlieh unserer heutigen Tagung dic Ernennung von
fint Grindungsmitgliedern zu FlClII\IlgllCLlL‘l'll und die Ernennung des
ersten Prisidenten der Vereinigung, Carl Allwegg, zum themmt"llcd.
Eine Ehrenurkunde, geschallen von einem Mitgliede, wurde den Ge-
chrlen unter grossem Applaus tiberreicht. Ebenso wurde unser derzei-
liger Priasident, G. Ingold, durch Hans Meier zum Ehrenmitglied vor-
geschlagen und ernannt. Iline ihm iiberreichte grosse Henri Dunant-
Wandplakette soll ihm Erinnerung und Dank der Versammlung be-
zeugen. — Die Aufstellung des Albutsplooramms ‘wurde dem Vor-
stand iiberlassen, Ebenso wurde der Jahresbeilrag wiederum auf Fr.
2.— feslgeselzt. Noch lolgle die Milleilung, dass die Rotkreuzzeitung
nun I°r. 2,90 kostet. — Im November soll in Binningen ein Hillslehrer-
kurs stattfinden. — Pritsident Ingold teilte noch mit, dass vorlaufig in
den Vereinen bis aul weiteres keine Moulagen- L'('bunvm d’ulnh%luhlt
werden sollen. Die Zentralbehdrden werden, dann weitere W eisungen

in dieser Sache ausgeben. Oberst Isler gab noch einige klare und
auslithrliche Erlauterungen zum Thema: «Kiinstliche Altmung» auf

I'ragen, welche am Vormittag aulgeworlen wurden. Die ganze Tagung,
hauptsiichlich aber die Ehrung unscrer neuen Ehren- und Ireimit-
glieder, wurde stimmungsvoll durch Liedervortrige unseres Jubiliums-
chorlis umrahmt und nahm in allen Teilen cinen wiirdigen Verlauf.
L. M.

Miinchwilen. Die Jahresversammlung vom 2. Febr. im «Ochsen»,
Minchwilen, verliet rechil interessant. Da verschiedene Ricklritte im
Vorstande vorlagen, musste dieser zum Teil neu gewihlt werden. Er
setzl sich nun wie folgt zusammen: Prisident: H. Wipt; Vizeprisi-
dent: H. Naumann; Kassierin: I'rl. Trentin; Aktuar: O. Ammann;
Hillslehrevin: Frau Stockl; Materialverwalterin: IFfrau Sutter; Bei-
sitzer: Dr. Métraux und H. Naumann. Erwihnenswert sind ferner das
lehrreiche, verlockende Arbeitsprogramm [t 1947, das sicher alle
Mitglieder belriedigen wird, sowie der umlangreiche, treffliche Reise-
bericht von J. Kronenberg. Zwei Dinge sind dem Samariter eigen:
Hellen, wo es nottut, dabei aber frohlich und guter Dinge bleiben.
Dass er das kann, zeigte sich im gemiitlichen Teil.

Tolentatel - Hécroiogie

Fislisbach. Am Morgen des 1. Februar ist an einem Hirnschlag
Frau Binninger, eine liebe, gute Samariterin, plotzlich entschlafen.
Uns allen, die die liche Verstorbene gekannt haben, war dies unlass-
bar. In ihr verliert der Verein eine gute, tiichtige, unersetzliche Kralt.
Sie war stets hilfsbereil und besorgt, und das Wohl des Vereins lag
ihr stets am Herzen. Die Verstorhene hatle cinen goldenen Humor,
immer war sie frohlich und gutgelaunt. Wo IFrau Binninger war,
war's immer gemiitlich. Der Hinschied ist It den Gatten und die
Kinder ecin schwerer Schlag. Thr edles Herz ist stillgestanden, abeér
ihv Geist wird in unscrem Verein weiterleben. Moge der licbe Gott
ihr cin gnidiger Richter sein und ihr all die Opler und Mithen ver-
gelten. Sie ruhe in Frieden.
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Briitten. Am 10. Mirz ist aus diesem Leben in die Iwigkeit ge-
gangen unser licbes Ehrenmitglied Frau Maria Ballensperger-Wyss.
Seit der Gritndung unseres Samarilervereins im Jahre 1920 war die
Verstorbene ein liebes, treues Milglied. Viele Jahre amtete sie im
Verein als Aktuarin. Neben den Pllichten in ihrer I"amilie und um
Haus und Hof brachte sie stets grosse IFreude auf fiir das edle Werk
der Samaritersache. Ruhe in Frieden, liebe Entschlalene. Ehre ihrem
Andenken.

Oerlikon u. Umg. Konrad Meili ist nicht mehr. Die Kunde von
seinem Ableben hat uns schmerzlich beriihrt. Alle, die ihn kannten,
haben ihn als aufrichtigen, geraden Charaktewund als guten Berufs-
mann geschittzt. Uns Samaritern aber wird er unvergessen bleiben.
Seil 1900 Mitglied, hat er uns bis zuletzt in vorbildlicher Treue ge-
hollen, unser Werk zu [6rdern. Ueber dreissig Jahre hat er mit seiner
licben, vor zwei Jahren entschlalenen Gattin den Samariterposten in
Schwamendingen betreut, Hunderten erste Hille geleistet, Rat und
Trost %spcndu Seit 27 Jahren war er E luennut“llul und dennoch
immer wieder da zu treflen, wo es galt, zu h(‘ltcn. Wir danken dir,
Konrad, du warst ein guter Mensch.

fAnzeigen - AVIS

Roles Kreuz- Zweiguereine

Zweigverein Horgen und Affoltern.

Hauplversammlung:  Sonntag, 23.- Mirz, im Holel «Lowen»,
Kilchberg. 14.30: Verhandlungen; 16.30: Ocllentlicher Lichtbildervor-
trag von Priv.-Doz. Dr. W. Brunner aus Ziirich iber «Kampf gegen
die \Vumlmlcl\hon» Unsere Mitglieder und weitere Freunde du Rot—
kreuzsache sind [reundlich omgeladm

Uerbande - fissocialions

Limmattal u. Umg., Samariterhilfslehrer-Vereinigung. Uebung:
Samslag, 22. Mirz, 20.00, im Hotel «Bahnhol», Schlieren. Vortrag von
Dr. Rob Egli, Schlieren, tiber: a) lop()ffraphlsche Anatomie; b) Was
jeder Samariter vor der Behandlung einer Wunde wissen muss.

Schokolade mit konzentriertem Lebertran
frei von Trangeschmack
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